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Mönchweiler.  Das familien-
geführte Unternehmen  ist 
eigenen Angaben zufolge  einer 
der weltmarktführenden Her-
steller von langlebigen Arma-
turen für Rohrleitungssysteme 
in zahlreichen Schlüssel-
industrien wie Energie, Che-
mie, Halbleiter oder Pharma.

 Nach der Firmengründung 
von Gerhard Wisser im Jahre 
1963 wird das Unternehmen 
seit 1992 in zweiter Generation 
von Diplom-Ingenieur Jörg 
Wisser geführt. Das Stamm-
werk der Unternehmensgruppe 
mit mehr als 70 Prozent Ex-

portanteil befindet sich in 
Mönchweiler. Mittlerweile be-
schäftigt die AZ-Gruppe 600 
Mitarbeiter auf fünf Kontinen-
ten. 

Thorsten Frei und Rudolf 
Fluck gratulierten bei ihrem 
Besuch  zum 60-jährigen Fir-
menbestehen. Jörg Wisser be-
findet sich derzeit auf einer Ge-

schäftsreise in Amerika, wes-
halb die beiden internationalen 
Vertriebsleiter Thomas Schwab 
und Steffen Häring die Glück-

wünsche stellvertretend ent-
gegennahmen. 

 Frei und Fluck zeigten sich 
von der Unternehmenskultur 

und der Motivation,  globale 
Herausforderungen stets als 
Chance zu sehen, beeindruckt. 
So sieht man die deutsche 
Energiepolitik bei AZ durchaus 
kritisch, dennoch fokussiert 
man sich auf die eigene nach-
haltige Entwicklung. Es wurde 
in PV-Anlagen investiert, mit 
denen man im Jahresdurch-
schnitt 50 Prozent  des Eigenbe-
darfs deckt. Zugleich hat AZ im 
Energiesektor zahlreiche neue 
Geschäftsbereiche wie Geo-
thermie,  LNG oder Biomasse 
entwickelt. 

2022 erhielt AZ zudem 
einen größeren Produktions-
auftrag für Spezialarmaturen 
im Nuklearbereich. Hierfür 
wurden die Produktionsflächen 
im neuen Werk 2 erweitert.

Globale Herausforderungen als Chance sehen
Der CDU-Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei, 
Bürgermeister Rudolf Fluck und einige 
Gemeinderäte besuchten die AZ Armaturen GmbH.

Der CDU-Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei mit Produktions-
leiter Eugen Graf (rechts). Beim Firmenrundgang wurden  die eige-
ne Forschungs- und Entwicklungsabteilung sowie der moderne 
Maschinenpark im Werk besichtigt. Foto: AZ Armaturen GmbH

Besucher zeigen sich  
von der 
Unternehmenskultur 
beeindruckt.

Der Wertstoffhof in der Oberen 
Mühlenstraße ist mittwochs von 
17 bis 19 Uhr  geöffnet.
Lebensmut-Treff ist am Samstag, 
5. August,   14 Uhr, in der Arche. 
Betroffene von Depression und 
Angst und deren Angehörige sind 
zum Erfahrungsaustausch einge-
laden.

i Mönchweiler

Die Sozialstation ist unter Tele-
fon 07721/9 16 94 75 erreichbar.
In Tannis kleiner Tierscheune   im 
Kinderland Schlossberg findet 
heute ab 15 Uhr eine Fütterung 
statt.
Die Kirnacher Landfrauen treffen 
sich am morgigen Mittwoch ab   20 
Uhr zum Stammtisch  im Gasthaus 
Schlossbergstüble. Es stehen die 
Vorbereitungen für das Gartencafé 
und den Ausflug am 24. Septem-
ber  zur Insel Mainau an.

i Unterkirnach

Das Bildungswerk lädt für Don-
nerstag, 3. August, zur  Rundwan-
derung bei der Hutneck, Sulgen, 
ein. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
beim früheren Edeka-Parkplatz. 
Anmeldung  sind  Telefon 
07721/2 86 76 möglich.

i Brigachtal

Brigachtal/Donaueschin-
gen.  Unbekannte  haben in der 
Nacht von Samstag auf Sonn-
tag gleich mehrmals im Kreis 
zugeschlagen und Zigaretten-
automaten gestohlen.  In Bri-
gachtal wüteten die Täter  laut 
Polizei  in der Marbacher Straße 
und im Kastanienweg, wo sie  
die kompletten Automaten von 
den Gebäudewänden abrissen 
und mitnahmen. Die Höhe des 
Sachschadens   ist noch unbe-
kannt. In Donaueschingen 
rissen die Täter  in der Haupt-
straße  ebenfalls einen Automa-
ten  mit brachialer Gewalt von 
einer Hauswand, an der Scha-
den in Höhe von rund 500 Euro 
entstand. Die Polizei in Donau-
eschingen und Villingen-
Schwenningen   bittet Zeugen  
um sachdienliche Hinweise. 

Automaten von den 
Wänden gerissen

n Von Hella Schimkat

Unterkirnach.  „Wir haben 
am Donnerstag das Zelt aufge-
baut, am Freitag wurde es mit 
Inventar –  Bühne, Tische und 
Bänke, Küche – gefüllt, am 
Samstag ging es dann los“, er-
klärte Zunftmeister Uwe 
Kreuzpointner im Gespräch 
mit unserer Redaktion.  Alle 
Mitglieder der Kieschtöck seien 
an den drei Tagen im Einsatz 
gewesen – „jeweils in drei 
Schichten“.

Das Programm bot Ab-
wechslung für Jung und Alt. Am 
Samstag stieg die Juxrallye für 
Kinder, geleitet von Bianca 
Schweiger und Isabell Jäckle. Es 
gab keine Gruppen, jedes der 
Kinder war Einzelkämpfer. 

 Der Sonntag begann mit 
dem Konzert des Musikvereins 
Unterkirnach, das von dem 
neuen Dirigent, Benjamin 
Hummel, geleitet wurde. Hel-
mut Doser, Multitalent an 
Trompete, Saxofon, Gitarre und 
Gesang, hatte den Musikverein 
abgelöst, während dann im 
Freien auf der Wiese hart ge-
kämpft wurde: Unter den stren-
gen Augen der Organisatoren 
und Schiedsrichter Jonas Beha 
und Sebastian Haas  begann   die  
Juxolympiade für Erwachsene. 

Acht Aufgaben zu meistern
Acht Spiele hatten sich Beha 
und Haas einfallen lassen,  und 
die hatten es in sich. Zunächst  
waren bei einem Quiz  Kennt-
nisse  über Unterkirnach ge-
fragt, dann galt es Promi-Ge-
sichter zu erraten –    die Gesich-
ter von zwei Promis waren zu 
einem verschmolzen. Es folgte 
der Eierlauf über Hindernisse –  
Leiter hoch und wieder he-
runter. Blieb das Ei auf dem Löf-
fel liegen, war dies sehr förder-
lich. 

Schließlich mussten Bier-
krüge  auf einem glatten Tisch 
angeschoben werden. Je nach-

dem, welchen Strich sie er-
reichten, gab es die entspre-
chenden Punkte. Stürzte der 
Krug jedoch ab, waren das glat-
te null Punkte. Die Übung erin-
nerte an das bekannte Eis-
stockschießen. 

Anschließend war Kraft ge-
fragt: Gefüllte Bierkrüge muss-
ten am gestreckten Arm so lan-

ge wie möglich gehalten wer-
den. Vorher etwas abzutrinken 
war strikt verboten.  

Bei allen Disziplinen spar-
ten die   Zuschauer nicht mit 
fachmännischen Beurteilun-
gen. So richtig kompliziert wur-
de es beim Turmbau mit Spa-
ghettis, ungekochten natür-
lich, und schrecklich dünn. Die 

vier eleganten Spaghetti-Bein-
chen steckten in schneeweißen 
Marshmallows, dann ging es   
kerzengerade nach oben, wobei 
die Sache immer brenzliger 
wurde. Die Turm-Höhe wurde 
von Beha und Haas gemessen, 
die Gebilde durften auch noch 
mit einem Klebeband fixiert 
werden, was teilweise hilfreich 

war. Zunft und Feuerwehr sind 
nicht abgestürzt, meldete die 
Jury, und weiter ging’s mit den 
nächsten Übungen. 

Am Montag lud die Zunft 
zum ersten Mal bei ihrem tradi-
tionellem Sommerfest zum 
Handwerkerhock ein, für die 
musikalische Unterhaltung  
sorgten d’Alläfänzigä. 

Bierglas-Schieber und Nudel-Turmbauer
Das Sommerfest der Kieschtock-Zunft  auf der Festwiese in Unterkirnach wurde  trotz  gelegentlicher Regenschauer   ein großer 
Erfolg. Bei Musik und Spielen kam an allen drei Tagen schnell gute Stimmung auf.

„Platzhirsch“ unter den Oldtimer-Traktoren war der Porsche-
Schlepper. Foto: Hella Schimkat

Fällt das Bierglas  vom Tisch fallen,   gibt es null Punkte. Bei der Juxolympiade beim Sommerfest der Kieschtock-Zunft war Fingerspitzen-
gefühl gefragt. Foto: Hella Schimkat

Turmbau mit Spaghetti: Das Gebilde  aus Nudeln wird    fixiert, damit 
es nicht umfällt. Foto: Hella Schimkat

n Von Ulrich Schlenker

Unterkirnach.    Die Erlaubnis, 
am 1.  Oktober von 12  bis 17 Uhr 
zu beraten und zu verkaufen, 
erfolgt im Zusammenhang mit 
einem Naturpark-Markt. Die-
sen veranstaltet die Gemeinde 

zum selben Termin auf dem 
Mühlenplatz. 

„Von den Vertretern der Kir-
chen gibt es keinen Einwand“, 
informierte Bürgermeister 
Andreas Braun in der letzten 
Sitzung des Gemeinderats vor 
der Sommerpause. Es gebe be-

reits Anfragen von zwei Hand-
werksbetrieben, an diesem Tag 
ihre Betriebe öffnen zu dürfen, 
informierte er das Gremium.

 Gerade mit Blick auf das 
derzeit nicht einfache wirt-
schaftliche Umfeld unterstütze 
die Verwaltung dieses Anlie-

gen, sagte Braun. Das sah  das 
Ratsgremium nicht anders. Bei 
einer Enthaltung von Birgit Ko-
det beschloss es mehrheitlich 
die Satzung zur Veranstaltung 
eines verkaufsoffenen Sonn-
tags in Unterkirnach am 1.  Ok-
tober. 

Verkaufsoffener Sonntag soll Wirtschaft unterstützen
Am ersten Oktobersonntag   dürfen Läden und Gewerbebetriebe in Unterkirnach  öffnen. 

Das Aquari ist heute von  6.30 bis 
8.30 Uhr und von 15 bis 21 Uhr 
geöffnet.
Die römische Badruine   ist von 14 
bis 17 Uhr geöffnet.

i Hüfingen

i Donaueschingen

Donaueschingen. Das  Rote 
Kreut bittet um Blutspenden. 
der nächste Termin ist am heu-
tigen Dienstag, 1. August,   von 
12.30 bis 18 Uhr sowie am mor-
gigen Mittwoch, 2. August,  von 
10.30 bis 16.30 Uhr in den Do-
nauhallen. Termine können 
online unter www.blutspen-
de.de/termine gebucht wer-
den. Informationen rund um 
das Thema Blutspende erhal-
ten Interessierte online unter 
www.blutspende.de oder tele-
fonisch kostenfrei unter 
0800/1 19 49 11.

Rotes Kreuz bittet 
um Blutspenden 

DOnaueschingen-Huberts-
hofen. Wie vielfältig die Ein-
satzgebiete der Freiwilligen 
Feuerwehr sind, das hat die 
Wehr am Sonntagvormittag 
wieder unter Beweis gestellt. 
Die Abteilung Hubertshofen 
war in der Mistelbrunner Stra-
ße im Einsatz. Dort hatte sich 
ein Vogel in einem Strommast 
auf einem Hausdach verfan-
gen, informiert die Feuerwehr 
Donaueschingen in einer Pres-
semitteilung.

 Vogel verfängt sich 
im Stromnetz 


